
EA l-« focderhandler 

Rednkttons-Vcrkanf 
von allen 

Ueberröckem 
Sweaters, Mützen- 

Handfchuhen und 

Unterkleidnng 
für die nächsten 30 Tage bei Falk, dem Kleiderhändler, um 

Platz zu machen für das gigantische Lager von Frühjahrss 
waaren welches während der nächsten 30 Tage bei Falk, dem 

Kleiderhändler, eintreffen wird. 
Ein Besuch unseres Ladens wird Euch davon überzeu- 

gen, daß wir das was wir sagen auch meinen. Erste Thüre 
östlich von der Bee Hive Grocery. 

Männer- und Knabenlleidnng 
in allen Stilcn. 

F A L K« Derjkleiverhåsmlen 
Lokal-IT 

—- Hr. Gottlieb Heidkanip hatte letz- 
ten Sonntag seinen Geburtstag. 

-— Wm. Boldt befindet sich einige 
Tage aus dei Farm bei seinem Bruder 
Charley. 

—- Diese Woche hatten wir schönes 
Wetter und räumte die Sonne ziemlich 
rnit den- Schnee aus« 

— Wie wir vernehmen, ist die Gat- 
tin von August WilhelIni in letzter Zeit 
aus der Krnntenliftr. 

—- quob Seibert will seine Jnrtnl 
dieses Jahr vers-achten, indem er eine 
Reise nach Deutschland unternehmen will. 

—- Unser Nachbar, Schmied has- 
niunn, hatte gestern seinen Geburtstag, 
feierte denselben aber bereits am Mitt- 
woch Abend im Kreise einer Unzahl 
Freunde und Nachbarin 

Nichts ist empfindlicher gegen Kälte 
als der Nerv, und dies verursacht Neu- 
rnlgin. Wär-re beruhigt und dieses 
thut St. Jakobs Oel, es dringt durch, 
wärmt, beruhigt und kuxirt den schlimm- 
sten Fall. 

—- Gus. WillerH, der seit einiger 
Zeit hier aus Urlaub weilt, muß sich bald 
wieder zum Dienst melden und wenn er 

wieder in sein Regiment eingetreten ist, 
gehtNI nach den Philippinen. Hoffent- 
lich läßt er sich dort nicht abmurtsenl 

—- Die First National Bank ist seit 
vorgestern in ihrem neuen Lokal, roo sür 
die Angestellten sowie auch für-D Publi- 
mehr Raum vorhanden ist, ebenso sind 
auch größere Gewölbe usw. vorhanden. 
Tas Geschäft der Bank hat solchen Um- 
sang angenommen, daß mehr und bes- 
sere Räumlichkeiten sehr erwünscht waren. 

— Trotz der großen Kälte lehte Wo- 
che ließ der Klapperstorch sich nicht ab- 
halten bei Wai. Spelsick und Frau einen 
Besuch abzusiattety woselbst er am Mitt- 
soch den llten einen stratmnen Jungen 
ablieferte, worüber umsomehr Freude 
herrscht, da dies der erste Junge, welcher 
der Familie troh beträchtlichen Kinder-sei 
gens bescheert wurde. Wir gratulirenl 

—- «Urizona«, isi der Name des 
Stückes, welches nächsten Dienstag den 
24. Januar aus die veltbedeutenden 
Bretter unserer Opernhausbühne ge- 
bracht wird. Die handlung desselben 
spielt sich ab da draußen an der Grenze 
der Clvilisation isr Territorium gleichen 
Namens. Das Bild was da gemalt 
Isird ist wohl mehr impressionisiisch als 
realisitsch, trägt aber doch viel dazu bei, 
trrige Ansichten über das zu korri ieren, 
pas man unter ,The Wild and oolly 
Besi« zu verstehen vermeinte. 
— 
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s —- Countyfchahmeisier Slusser reiste 
gestern nach Julegdurg 

—- Irn nächsten Dienstag wird die 
von der Stadt für die Wasserwerke ge- 

zkaufie neue Punwe von der Fabrik abge- 
sfchikkt werden. 

! — Chas Alberts, der seit längerer 
Zeit im Staate Washington weilte, kam 
oor einigen Tagen hierher und besucht 

Halte Bekannte und Freunde. 
—- Die siädtiiche Verordnung, welche 

das Laufen von Autoinodilen reguiirt, 
wurde vor-gestern in dritter Lesung pai- 
sict und wird jetzt pudlizirb 

—- Vr. Idolph stunk von der Auro- 
ra Ziegelei war die letzten Tage in der 
Stadt und siattete auch anierem Sank- 
tum einen angenehmen Besuch ad. 

—- Die alte Einrichtung der Firsi 
National Bank hier wurde von Bankier- 
C. hausen von Dannehrog erworben 
und dringt er dieselbe nach Loup City. 

—- Am Dienstag den 31. Januar 
wird sich in Wafhingtou, D. C» John 
Windoiph mit JrL Anna E. Windolph 
verheirathen. Die Braut ist die Tochter 
des Hin John L. Windolph hier und 
der Bräutigam ein entfernter Vetter- 
Die Trauung wird in der deutschen ka- 
tholischen St. Mai-IN Kirche in Wash- 
ington stattfinden. 

—- Ezra Wicht-im der frühere Ge- 
fnngenwärter, der wegen grober Dienst- 
oernachtäfsigung entlassen wurde, aber 
dennoch für Monat November eine Lohn- 
rechnung einbrachte, die nicht erlaubt 
wurde, hat seht durch Harrison G Prince 
eine Klage gegen das County angestrengt 
für das Monatsgehalt. ’s wird immer 

schöner unt der Frechheit! 
— Gestern verheirathete sich Dietrich 

I. Kirchheck mit Frau Mary Renecke, 
einer Tochter von Wen. Wilhelmi und 
Frau in Merriek Connty. Die Trauung 
fand in der deutschen luth. Kirche an ösil· 
Zier Straße statt und nach derselben 
gab’s eine große Hochzeitsfeier aus der 
Jartn der Eltern der Braut. Wir ent- 
bieten dein neuen Ehepaar unsere besten 
Glückwünsche. 

—- Unter den Angestellten des Palmer 
THotels. unter dem Küchenpersonal, gab 
zes in der Nacht von Dienstag aus Mitt- 
onch allgemeinen Kralehl und mußte die 
iganze Bande fortgejagt werden und hatte 
»der Nachtclers ein schönes Stück Arbeit, 
bis zu Frühstück Stellvertreter zu finden, 
tun die erste Mahlzeit des Tages fertig 
zu stellen, doch brachte er es fertig. El 
wurde dabei jedoch ein ganz niederträch- 
tiger Streich entdeckt, der schlimme Fol- 
gen hatte haben könne-. Man fand 
nämlich, baß in allen Sachen, die stir 
Zabneitung bee Speisen gebraucht wer- 

den, fosie in schon theilseife fertigen 
Speisen eine große Quantität konzentrie- 
ter Lange gemischt var. Ei Isar ein 
Bubenftreich sondergleichen and sollten 
die Bei-über erenrplarifch bestraft werde-, 
was jedoch nicht zu geschehen scheint und 
wird die Geschichte so ins Sande verlau- f sen. Für Das haben wir eigentlich Bei ! hbrdea, matt solche teerbreeherischenl 

lStreiche nicht streng geahndet werden? f 

Die Kälte lebte Woche war gewiß 
Jedem genügend-; iø ae 20 unter Null 
Läßt la Einem schon das Gefühl aussen-« 
sue-, alt sei m- vth am Ratt-pok. I 

pethasdluuseu der sen-erri- 
for-m 

Entsetzung von der isten Seite) 

Fri. Steuern-h die Nebraska Chit- 
drerw Home Soekety von Orte-Ida reprä- 
sentirend, kom vor die Behörde und er- 

klärte Verschiedene-, die Arbeit des Ver- 
eins betreffend nnd erfuchte um Mitwir- 
kung der Behkrdr. 

Zufchkift des Couaty Clerks von Mer- 
rick County wegen eines von jenem 

County act-gestellten Wurm-Its in Be- 
teahlung der Forderung shall Commfs 
jfür Brückeaardeit, wurde ver-lesen und 
’eimnreihen deordert. 

Vierteliähkliche Berichte des Countys 
richters, Schmfo Dist. Ger. Geer 
und Co. Clerk und jährlicher Bericht 
des Co· Clerkö für 1904 wurden verle- 
sen und auf Antrag von Gallocher einge- 
reiht und dem Protokoll einverleibt. 

Bericht des Couaty Richters: 
Vereinnahmte Gedübren 

Jm Oktober 1904 ............... 015680 
'· November .............. 183 95 
« Dezember « 

............... ELF 
Für Quarte-l ....... 8403 00 

Jm Quartal vereintmhmke und trü- 
her verdiente Gedühren .......... »18.«ZJ 

Totoleinnobme ..... 8416.75 
Geiammteinnahmen während des Jahres 

Glitsäsä Ergebenftunterdrenee. 
J. H. Mulltm Co. Richter. 

Bericht des Sherisss: 
Bereinnahmte Gehühren während bei tien 

Quartali 1904 ................. W. G 

Wiederglung: Einnahmen im lsten uatial 1904 iAl 34 
« Sten « M. 76 

s s arm I mfm 
« « Arn « 245 45 

Totalfmnme ...... Mist 
Ergebenst untethreitet 

S. N. Taylor, Cherifi. 
« 

Bericht des Distrikt Gericht clertsz 
Gebühten un Oktober 1904 ........ I 45 87 

« November« ........ 157. Zl 
« - Dezember ........ us. 79 

Geiammteinnahme im Quateal ..... ists 97 
Geh-ihren un Juli, August, Septem- 

het lsci ....................... 0179 91 
Esehühren im April, Mai, Juni» .477 69 

« Januar-, Feh. März .356 01 
Gefammteinnahme des Jahres-. »Um-u ais 
An Gehülien bezahlt ............. 24000 

Für mich erhalten im Jahre ....... 1W0. 58 
Ergebenst unterhteitet 

Henry Allen, Dist. Get. Cleri 

Quartalsberirhke des County Tiers-: 
Gehü ren vereinnahmt im 4ten QuanaL en- 

den am isten Januar WG ..... 0118136 

FMeiehlossen hierin sind folgendePostem 
19 Okt. Nest für 1904 Stenerlisie» 
15 Nov. Tit-tragen von 84 Mauren-M 

tisikaren ...................... 

chahmeißersp esi des Jahre-« 
4. Zahn. 4tri Quartai als Cletk heil örde ....................... 

Cäsar-m Gehühren für Eintragen von 

stunden, tret Qaattal ..... » III 95 

Geiammtkehühten im treu Quart-l UMIZ 
Dies w e ei mein Gehührenhnyskeist auf 

es ich verweist nnd das einen heil hie- 
etichts ausmacht 

! 
l 

w! 

4 an. Rechnun Rührung mit Co ;::( Of 
i 
! 

Ichtun svpll 
L. Schaum-, Ep. Elekt. 

Folgendes ist det Jahresbeticht des 
Co. Clekls für 1904: 

Veteinnahmt im l. Quart-il ....... I 888155 
« « 2. « 

....... 748 15 
« « s « 

....... 85220 
« « 4 « 

....... 1137.35 
Summa M 25 

Unter den in den verschiedenen Qual-taten 

veeeMmhtnten Gevühken sind folgende: 
l· 

14. März, Bereitung der Mietsve- 
büchek. « .................. 100.00 

« März l. Qu. Gehalt als Cletl 100.00 
22. Juni, 2 Lu. « 100.00 

« Rechnungsführung mit 
Schatzmenter lsies Halb- 
jnhk .................. 100.00 
Prämkiten der Wahn-ü- 
chek .................. 50.00 

W. Ang. Theilznhlung 1904 Steu- 
eklisie ...................... 250 00 

DO. Sept. Z. Qu. Gehalt als Clekk 100.00 
19. Okt. Nest für IM Steuerlisie 326 40 
lä. Nov. Eis-nagen von 81 Wahl- 

entisikaten ................... 21.00 
1905 

t. Jan. Rechnun siührunq mit 
Schapmeisieh Ne des Jahres. UWO 

4. Joa· 4. Qu. Gehalt als Cletk» 100 00 
ammtsumme verschiedene Po- 
en ......................... ilMJto 

Rest anderer Gehühken des Jahres ABC 
Summa Mx 

samt-u ca Saum its-geht« weg-T 
M dem Cpaotestzntsmssend IZTLO 

Mein Gehalt in des Geistes-tierischen 
kiffen, vie vom Gei? sorges 

CI onnnt mikaza vom ouuty Er 
Les Quart Gehalt als clert 
behörde ..................... Olvlloo 

Rechnungsführung mit Geschwister litt-w 

hem- dm C M Amt-M le 
« 

o. tu et , 

sie per Qsittuns .............. UJO 
Summa 0182 10 

Ich abe der Behörde Fordere-a für die 
mir fä tge Summe, 0150, einger cht und 
sobald ats bezahlt, werde ich den Betrag dem 
Go. Schaymeisier übergeben und der Behör- 
de Quittung darüber norlegeu. 

Dreiem Bericht beigefügt sind Quittungen 
für alle Apszahluagen (Gezätter), die mit 

diesem·Berccht eingereiht wer en. such ver- 
werfe I auf mem Gebüdrenduch, welches 
diesem eri tdeigegeden Ist. 

chtun woll, s. L. Schaupp, Co. Cleri. 
Die Forderung der U. P. Bahn, 040 

für Pacht des Wegerechts entlank der 
Bahn, die set lehter Versammlung der- 
getegt tout-, wurde wieder aufgenommen 
und auf Intreg oon Monerief ernannte 
der Borsipende ein Comite von Dreien, 
Monetief, Den-m- and Weibes-, die gu- 
fntmnen mit dem Eountyanwalt instruirt 
sind, mit der Behageiellfcheft betreffs 
der Forderung nnd Pacht-ertrag- konfe- 
kiren sollen. 

Sodann Vertilgung bis morgen um 9 
Uhr Vormittag-. 

J. L. Seht-app, co. Clert. 
Grqnd Island, Red» U. Jan. 1905. 

Vechmmtung gemäß Versagung, Alle 
onmfend, Böser tm Basis Protokoll 
von gestern oerlesen und angenommen. 

Zuschrift non Joh- Gilligsn, Falls 

Eil-, in setreff eines Brücken-con- 
tra ts, wurde oerlefen und elnzureihen 
deordert. 

Verlangen des County Clerii uur Er- 
mächtigung, einen Deputy und zwei Ge- 
hülfen während des Jahres 1905 in feis 
ner Offtke anstellen zu dürfen, zu Gehäl- 
tern die 0700 nicht übersteigen, die von 

den Gedühren des Amtes bezahlt werden« 
wurde auf Antrag von Gallacher bewil- 
l!gt. 

Verlangen des County EissessorQ um 

Ermächtigung, für jedes Townfhip irn 
County einen Deputy anzustellen, für 
Grund Jsland drei nnd einen foices 
Clerk für solche Zeit als nöthig fein mag 
während der Aufnahme des Asseßmentg 
oon 1905, wurde verlefen und auf Un- 
trog von Moncrief bewilligt· 

Das Armencomite derichtete unterm 
10· Januar 1905, wie folgt, welcher 
Bericht angenommen und dem Protokoll 
beigefügt wurde: 

Folgende Personen erhielten vorn 20. 
November 1904 bis Io. Jan. 1905 die 
neben ihren betr. Namen stehende Unter- 
stützung: L. M Lindemann, 18.10; J. 
Ol. Huyek 9.35; Frau McElfrefh, 7.75; 
F. Hachten, ll.10; A. Tankin, 4·75; 
Frau A. Mann, 10.75; Frau Spörke, 
3.75; Frau J. O’Neil, 3.00; Frau 
Teichmeier, 3.75; Frau E. Rohde, 7.50; 
Frau C. E. Belknap, 3.50; Frau J. O. 
Tenberger 5.50; Jatnes Jenes, 7.50; 
Jahn Geng, 3.75; Summe-, 898.65. 
Gefammtausgaben im Jahre 1904 für 
Arme 8620.36. 

J. E. Moncrief, 
John Gaste-eher- 

Forderung von Johann Sptehs, ist« 
75, welche Superoifor Benton zur Un- 
tersuchung überwiesen worden, wurde 
von diefent als korrekt einberichtet und 
zur Bezahlung empfohlen. Einstim- 
mtg angenommen. 

J. P. Windoloh, Herausgeber des 
T.Staats - Anzeiger ö- Herold,« unter- 
brettete das Anerbieten, die Verhandlun- 
Tgen der Countybehörde in deutfcher 
Sprache zu publiziren für 86 per Mo- 

nat. Auf Antrag von Gallncher wurde 
das Anerbieten angenommen unter der 
Bedingung, dcß genannte Verhandlun-l 
gen kotnplet pubttzirt werden, wie oontj 
Co. Clerk gegeben. i 

Die nächste Geschäftsordnung war« 
die Oeffnung verschiedener Angebote und 
auf Antrag von Schmidt öffnete der 
Clerk die Angebote für Drncken, Schreib- 
ntatertal, für Countnarzt, Armenfarrm 
Suoertntendent, Letchenbesiatter n f.Io. 

Sodann Paufe bis 1::30 Nachen-, wo 

man sich wieder verfnmmelte, Alle anwe- 

fend, mit Röfer tm Stuhl. 
Die Angebote für Druckarbeiten wur- 

den, nachdem sie geöffnet und oerlefen, 
auf Antrag von Gallacher dein Conrtte 
an Druckarbeit über-riefen. Die Jude- 
pendent Pub. Co. erbot sich, die rück- 
ständige Steuerlisie für 76 Prozent des 
gefeymsßtgen Tartfs im Jndependent 
und Wood sit-er Jnterefto zu oubltzi- 
ren, fo spie leptes Jahr. Das Auerba- 
ten wurde auf Antrag oon Schmtdt an- 

genommen. 
Die Ingebote der Doktoren Hoge und 

McGrotb für Countyarzt wurden verle- 
fen und das von MeGrath ols niedrig- 
stes Angebot angenommen· 

Das Angebot oon J. C. Troner für 
County-Leichenbesiatter war das einzige 
vorliegende und war die Offerte die, Isr- 
tne für cito-so zu begraben. Angenom- 
men. 

Wut. Keufcher’s Angebot für Supen 
intenbent ber Armenfarm war bag einzi- 
ge und wurde angenommen- 

Applikation von C. M· Bade für bie 
Stellung des Courthautzxsanitors für 
1905 wurde verlesen und er auf Antrag 
von Gallacher angestellt. 

Das Asseßmenlesosnite berichtete, es 

sinde, baß die Steuern, auf welche das 
UrnIUthC-Afsibavit von Ultce E. Lervtg 
basirt ist, bezahlt wurden. Bericht an- 

genommen· 
Gefuche von Geo. France unb C. A. 

Kahler für die Stellung des heizers 
unb Gefangenwärters wurden geöffnet 
unb verleien. Das Gebot von France 
war für Iso, bas von Kahler für 845 
monatlich. Gallacher beantragte die An- 
nahme von Kahler’s Geinch. Der An- 
trag ging verloren bei folgender Abstim- 
mung: Ja —- Bentvn nnd Oallacher. 
Mein Deaman, Monerief, Schandt: » 
Welbvn unb Vorsihenber. Schmibt be-( 
antragte bte Annahme von Franck« Ins I 

gebot, was geschah, indem Denman, 
Moncrief, Schmibt, Welt-on unb Bor- 
sihenber dafür, Benton unb Gallaeber 
aber dagegen stimmten. 

Der jährliche Bericht ber Soldaten- 
Dlllfsskomifsion wurde verlefen, auf 
Antrag von Gallacher angenommen nnd 
dem Protoka beizufügen beorbert. Der- 
selbe lautete: 

Oranb Jslanb, Neb» 10. an. IM- 
Oln ben Vorsitzenden und Uebel-. ebörve ber 

Suverviloren. 
erren: — Wir, die Soldaten-Dülfs-Kvs 

ml flvn vvn Ball Gattung ber« ten baß bte 
Totalausgaben ier bat Jahr Vol RGO 
beten en. sie werben unsere monatlichen 
Seel te nebsi allen Belege-e und Rechnuv en 
ln der Visite bei county Clerii sterben. ie- 
ielben wurden von ter b. tb eri aft 
untersucht unb erlaEbht Mr an.-Sau ln 

met er·sO ce, rerD emäret , 8931. now-R- «..Sk!-k..».k. « « 

R. P. Mecutebevn, Präs. 
Hieran Versagung bls morgen Bor- 

mlttag am 9 Uhr. 
J. L. Schaum-, 

Evanty Cleri- 

etils U—Msaee und sraneain bt ev- can-to 
In ans sesbes Taten-einat- wa eta a riet-blasses, 
finanziell IÆDU vs ze- revrbtesktrete nnd as- 
Ivnctees. Cr user IMIMQJM Fran- 
eer til-is Its Janus- mlt made-jeden R via-g vom par-munter ver Che- vveavstsqablh sie 
sub Wes even- vbtbågageltetem Glean dauernd 
tuean Ile- stvi. e» den« I, Inv- IN ums-»u- v 

somit- -. d. come-Weiser « the-Eis 

Leute Loche u«.ie1«v.l- Lebte Woche unseres 
Räumungss Mut-um - 

Verkaufs Betten s Uocllp eine Woche mehr von 

Räumungsprei en 
Dieser 1905 Räuiuuuqszverkaus war der größte in der Ge- 
schichte dieses- Ladecic5. TUkehr Waaren wurden verkauft, 
bessere Baruaiusz wurden osserirt----—uud weit mehr befrie- 
digte Kunden war das Resultat diese-Z großen Verkaufs. 
Noch eine Woche mehr uou diesem auszeraewöhulichen 
Verkauseu und dauu sind wir fertig. Machfs Euch zur 
Ausgabe hier zu sein ehe der Verkauf endet. 

15. Dudend extra schwere, fließige, 
fannöke Mönneesllntekkleidung, deideg: 
Oemden sowohl wie Hosen, aUe Grö- 
sen Spezialpreis jetzt pro 3 Stück 5c 

Eine Partie Damens Jackets, beides: 
L Länge sowie 27 Zoll lang, in schwarz 
und loh, nahezu jedes Jacket in dieser 
Panie in hochmodeknetn Stil, weich 
85.00, jetzt keduzirt, das 82 98 Stück zu .............. . e 

5 Dudend Damen-Unkekröcke, sonst 
verkauft zu Ue des 7de, um die 39 Partie zu räumen, jeder ...... c 

7 Stücke Tach-Snitingz, 56 die 60 
Zoll breit, in grau nnd blau gemischt, 
sowie einfach matine blau, jeder Faden 
echte Wolle, diese Kleideksiosse wurden 
sonst verkauft zu 01.50 und 81.7.3 die 
Yatd, reduzikt für diesen Ver- 
kauf zu, Yard .............. 98c 

E FamoseSchu«h-Bargaius 
T 155 Paar gemischte Partie Schuhe 
für Damen und Kinder, ein Theil davon 

Hvarme Filzschuhe, andere hochelegante 
JSchuhe regulörer Preis 81 25, 81.40 
und 01.-)0, unser Räumungs- 98 Jpreis, Paar ............... c 

Eine andere Partie oon Frauen- und 
Kinderfchuhem die sonst zu 81.50 und 

j81.85, Räumungspreic, 81 25 Pum- ................ o 

Voll 530 Zoll breites Percale auf hel- 
lem Grund mit kleinen Figuren und 
Streifen, unsere reguläre 10c Qualität, 
Räumung-z - Verkaufgpreis, pro 7 Yard ...................... c 

Eine Partie feine leinem Handtücher 
mit einfacher oder rather Kante, gemacht 
aus guter Qualität Huck Toweling, un- 

sere reguläee 10c Qualität, Räu- 71 mungspreis ................. 2c 

Weitere Gründe, warum Jhrjetzkkaufenofoäeetq 
25 Prozent Diskonto an Mänteln und Anzügen 
25 Prozent Tigkonto an Musicrstkümpfen 
10 Prozent Diebka an Teppichen 
10 Prozent Diskonto an Bettlüchem 
10 Pxozent Diekonto an Puywaaken 

an während dieser letzten xvoche des Vernunft-. 

F. Martin & Bro. Dry Good: Co. 
Grund Jsland’s größte Schnitt- nnd Ellcnwaaren- 

Verküner 
Dee beste Dotier. 

Brnning, Ned , den 24. Februar, 1904J 
Werther Dr. Fohrnehl —Jch rnuß 

ein Wort zu Ihnen schreiben und muß 
sogen, daß Zorni’s Alpenkrsnker Blut- 
deleder hier ein sehr guter Doktor ist 
CI wir hier zu Birming, Neb» eine 
Frau im Alter oon 65 Jahren, sie litt 
sehr schwer on Nheuinatigmus und kein 
Doktor konnte ihr Hülfe erweisen, so- 
doß sie aus ihrem Kronkenbeite kommen 
konnte. Dann gebrauchte sie Forni’s 
Illpenkräuier Bluideleder. Nachdem sie 
2 große Floschen genossen holte von For- 
ni’s Alpenkröuler Bluiheleder, verließ 
sie ihr Kronkenlselt. Sie gebrauchle 
nachdem noch 6 Floschen For-Mo Alpen- 
krüuter Blutdeledir und isi seht wieder 
ganz gesund und besorgt ihre Duns- und 
Küchenorbeii gerade so gut wieder als; 
vorher. Es roor wirklich ein Wunder 
iiir Alle, die sie konnten. Sie rühme Je- 
dem, daß Forni’s Alpenkräuter Blinde- 
leher Wunder wirkte.—sdolph h. Rip- 
pe, Bruning, Neb. 

O e si e r n wurde ein Attentat aus 
den Czaren Nikolaus verübt, wobei ein 
Polizist schwer verwundet wurde. Es 
war bei Abhaltung der Feier des Seg- 
neni der Wasser in einer aus der gesto- 
renen Neu-a errichteten Kapelle vor dem 
Winterpaiasi, als bei dem Abseuern der 
Saiutichüsse non den St. Peter und St. 
Paul Fort-, sowie von der Batterie aus 
der BörsensEspianade, piöyiich ein Ku- 
geiregen iiber der Kapelle einschlag. 
Mehrere Kugeln trafen die Kapelle, eine 
Anzahl gingen darüber hinweg und tra- 
sen den Palast, wo die Mitglieder des 
diplomatische-I Itaer die iremden Ge- 

»sandten, die Minister, die Kaiserin und 
Jihre Damen, andere hachgestellte Per- 
jsönitchkeitem Zeitungsiarrespondenten u. 

ss· in» der Feier bewohnten. Die Ku- 
geln gingen gegen die Wand und mehrere 
durch die Fenster. Der Schuß war aus 
einem der Geschiihe der BörsensBatterie 
geseuert und wurde sofort eine strenge 
Untersuchung eingeleitet, um dem Kom- 
piptt, weiches augenscheinlich vorliegt, 
aus die Spur zu kommen. 

Markt-spricht. 
Orts-d Island. 

Unzen wer-Du ............. 'AS-II 
Evas « .............. 81 

aser. » ............ UJY 

seen ............... 57 
Ost e « .............. 26 
tandsselm « ..... ........ .... 25 

npcr Tonne ............... 4.50 
eu m Balle-h per Tonne ...... b.00 
um- ..pek-Md... .......... w 

Eier. Wundy d. W 

Läg net,i!llte pers«»«. ....... 7 
net, ung- » .. I 

wem-h ..pko 160Psd tm 
tw aus«-. Wim»«ksyib..«........... zi-« 

Arbeits 
Sachen! 
SprzialsPrcifc 

lUc baumkvollene Handschuhr («l für Männer, Paar ......... 2 

Princely 1903 schwarze Sake-»bem- 
den, irgend eine Größe, 45 jedes« c 

Akbeitshemden, aus Cheviot, schwarz 

ägksoeiß geitkeiiy « » » 45c 

Union gemachte Quer-alls, oesterni 
oder einfach blau, Inn Lah, 5 s. c Paar .................. 

Dosen, Cordutoy, für Männer-, alle 

J:TII«J.J«.«I.«?«JJ«I«JI8125 
Schuhe, Größen 6 bss Il, Satin 

ARIEL-»F Tkkkkk81.45 
Schuhe für Männer, Käagutuh Kalb, 
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